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Gridheint tiglich Machmittags
it Zusnahme der Somn= 1. Feiertage.
UbonnenentSpreisd
vierteljahrlich fitr Halle und durch
bie Poft begogen 2 Mark.
Infertiondpreid
fife bie viergejpaltene Corpus=
Jeile ober beven Roum 15 Bfg.

RNeumunbiiebziafter Jahrgang.

Amtliches Verordnungsblatt fiiv dic Stadt Halle und den Saallreis.

Sm Gelbfiverlage bes8 Magiftrats ber Stadt Halle.

Beilagegebithren 9 Mark.

Jnferate
fity die nadjtiolgende Nummer
Bejtinmt, terden bis 9 1hy Boy=
mittags, grdfieve Dagegen Tags
ubst erbeten.

Snferate befSrdern fammiliche
Unnoncen-Bureaug.

N 284.

Sounabend, ven 7. Dejember,

1878.

| bes und s fiellens Eir Anferate und Abonnements bei Rob. Cohn, gv. Steinfirafe 73, M. Dannenberg, Geiftftrafe 67 und R. Penne, Selpaigeritvage 77,
Borlagen elegraphiiche Depejdes. teve mit bey Grffiivung, baf ber Bunbedrath nicht gefonnen
fitv bte Berlin, 5. Degember. Se. Wajeftat fpvady au den | fei, in dev Lage ber bdiplomatijchen Bertvetung des Pabites,

Sisung der Stadiverordueten=Berjanmbhung
Diontag denw 9. December 1878, Radyut, 4 Whr.
Bevathung und Bejchlupfaifung itber:
Deffentlidhe Sigung.

. bie Mittheilung des Magijtrats ilber die biesjihrige
Revifion dev Pachtitiite des Rittevguted Beefen ;

. bie Borlage des Magiitrats in Betreff des bet Dechav-
givung bev Schultafjen-Rechnung pro 1. Sanuay 1877
big 31, Miivy 1878 gegogenen Monitums;

| 3, bie Dechavge-Srtbeilung iiber die Rechnung dev Raffe
pe8 Stechenhausfonds pro 1. Jan. 1877 bi8 31. Wiiiry
1878;

. Die I)’etbarge:@ttf)eilung iiber die Rechnungen deg Leih-
amt8 fiir die Jahre 1876 und 1877;

. die @cnehmigung der Bau-Fludtlinie fitv einen Theil
er menen Pr und Ddie Tejtjtell per fiiv ab-
jutvetended ftidtijches Tevvain zu  gewahvenden Bey-
gliting;

. die Teftjtellung ber Fluchtlinie und bev Entjchadigung
fiir bag gur DVevbreiterung ber @trafe abjutretende
Tevvain, aus Anlof bder Bebamung bes Grunditiids
Gte der Augujtajivae und der Wiavtindgafie;

. die Feftitellung dev Fluchtlinie eines Theild ved Havyes,
ymifchen den Hilufern Nv. 12 u. 14 und dev Entichde
digung fitv abjutvetended ftivtijched Tevvain;

. bie Wiobificivung einer Veftimmung Ded mit der Uni-
verfitit abpuichliependen Bertvages wegen Bebauung und
per Kanalifivung dex Maillenbreite.

} Gejdhivfiene SiGuug:

| 9. die befinitive Anitellung eted Polizet-Sergeanten;

110 die Wahl eines WMitgliedes sur Schultommiffion ;

111, bie Niederfdhl g eined Gi ftes.

Dalle, ben 5. December 1878,

| Der Vorjteher dev @tqatgprothuctcu:%crfammluug.

sding.
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-

o

o

-

o

RNachdem durch Gotted gnidige Hitlfe WMeine Gefund.
feit wiebechergeftellt und damit die Vepinverung fortgefals
A n ift, fiiv deven Dauer Idh buvch Pieine Order vom
4 Sunt b. 3. Gurer Raiferlichen und Kbniglichen Hobeit
Lunb Qiebben Meine Bevtvetung in der oberen Leitung dev
]S}iegierungegdd;&fte fibextragen Habe, will Jch bdiefe Gejchifte
| mit bem Geutigen Tage wieder elbjt itbernehmen. Dem
Reichstangler und dem Staats-Minifterium Habe Jch diefent
Gl quv amtlichen BVerdffentlichung sugehen laffen.
Berlin, den 5. Degember 1878.
Wilhelm,
®r. 3u Stolberg. Leonbardbt Fall o Kamele
| riedenthal v Bitlow. Hofmann. Or. ju Culen-
| burg. Mahbad). Hobredt.
| An
hent Reonprimen ded Dentichen Reichs und von Preufen

Raiferfiche und Kinigliche Hobeit und Lebber.

Sn ver Unlage laffe Ich Shmen beglawbte Abjehvift
dineg von Mir an Des Kvonpringen Kaiferliche und Koniglicie
| Dofeit gevichteten Grlaffes, Inbalts beffen Jch die Regies

umadgeichifte mit vem Geutigen Tage wieber fibernehmen
wilf, mit dem Auftvage gugeberm, denjelben nebit gegentvirti-
ger Orver burd) dag Reicydgefensblatt juv difentlichen Kennt-
|1 gu bringen. Jch Babe meinemt Hevrn Sobre, be§ Kron-
pemgen Kaiferlicher und Kniglichev Hobeit, fiix bie mit voller
ingebung und mit forglicdher Beadytung Nieiner Gruudfige
| nfolgreich  gefihrte Vevtretung Weinen Dant duvdy einen
| iejonberen Grlafy ausgefproden.
Berlin, vent 5. Degember 1878.
Wilhelm,
®r. ju Stolberg.

An den Reichstangler.

Sn ber UAnlage laffe Sd) dem Staats-Minifterium be-
glaubte Abjchrift eines von Miv an de§ Kronpringen Kaifer-
lie und Kbnigliche Hobeit geviditeten Crlafies, Inhalis
beffern S die Regierungdgejchiffe mit bem bheutigen Tage
wieber iibernefmen will, mit dem Auftvage zugeben, denfel~
fen mebjt gegenmdrtiger Orber duvch die Gefet-Sammlung
jie dffentlichen Qenntnif ju bringen. Iy habe Weinem
Heren @obne, de8 Kronprimzen Kaiferlidjer undb Kbniglicher
Pobeit fitv dle mit voller Hingebung und mit fovglicher Be-
adtung Deeiner Grundidse erfolgreich gefiihrie BVevivetung
DMeinen Dant duvch etnen bejonveven Erlaf ausgefprochen.

DBerlin, ven 5. Degember 1878.

tigelm,

Or. yu Stolberg. Leonbardt. Fall v Kamete.
Friedenthal v Bitlow. Hofmann Sv. zu Culens
burg. Mapbad. Dobredt.

An bag Staats-Minifterium.

im  Gmpfangsjaal
Worte:

,Sie werden mit Wiv fithlen, mit wie gemijdhten
Gumpfindungen 3 in diefem Augenblide vor Jhnen ftehe,
pernt Sie haben ja Die Beit, feit jenes jdymersliche Ereignif
Wiich betroffen, mit Wiv durchlebt. So fchwer die fbvpers
lichen Qeiden waven, die Jch su tragen Hatte, fo waven fie
bodh) nicht fo quéilend, al8 die Wunde, die WMeinem Hevzen
paburdh) gejchlagen wurde, daff e8 gevade in Weeiner Refideny
und daf e8 ein Preufe war, durch weldhen v diefe Heim-
fudpmg auferlegt wurbe.

Bum Oberbilvgermeifter gewendet: ,Sdh fefe Sie yum
evften Male in Shrer neuen Stelfung gur Hauptitadt Deeis
ne8 Qanded und fann Sie alfo gleih) mit einem Dank fitv
ven Gmpfang begriifen, Den Das Bujammenivirfen fo vieler
Bereine und audgezeichneter Pevivnlicheiten Miv entgegen-
bringt, und ber nicht allein Nieine Evwavtungen, fonbern
aud) WMeine wiederholt audgefprocenen Wiinjche weit fiber-
trefjen 3u wollen jdeint. Nidge das Ausjprechen WMeines
Danted fiiv Alle, welche dabei mitgewirtt haben, Weein exfter
Auftrag fitv Jhrve beginnende Amtsthitigleit jein. Jch fann
nur winjden, daf die Oefi wid bie Theilnahme,
weldie der Biirgerjchaft Bevling diefen Cmpfang firv Wich
eingegeben, auch Ddauevnbe fein migen umd Babe um fo
grifeves Vevtrauen bavouf, al8 Mir diefe Theilnahue nidyt
alfein in unfevm engeven, fonbevn in Dbemt iweiten beutjcher
Baterlande, jo weit fiber die Grempen Europad hinaus, von
iibevall her, wo Deutiche anfdifig find und wivken, in hevys
lichjter Weife jugerufen worden ift."

Bu den Staatgminijtern und den Prifiventen der bei-
bert Diufer des Landtages gewendet: ,Die {dhmerslichen
Grfafrungen, weldpe Mich perfvnlich betroffen, Haben aber
auch wunde Stellen in unfeven gejammten gejelljchoftlichen
Berhiltniffen aufgedect und erfennen laffen, welche nur von
der ftarfen Hand ded Gefesies gebeilt wevden finnen, deffen
Ginwirfen neuerbingd aufgerufern werden mupte. Wit pa-
durd) Heilung audy diefer Wunben evveicht, jo will Jch gern
filt bag allgemeine Wohl geblutet Haben und Midh freuen,
baR feitoent Doch fchon fo vielen die Anugen aufgegangen find,
bie nicdyt an die Tiefe jener Wunven glauben wollten. Jch
fage daber allen derten Meinen Danf, welche in der Gefes-
gebung u einev weiteven Entwidelung biefer Crlenntnif mit-
getvivit Haben und fann nuv nod) ben Wunjd) ausiprechen,
baf aud) Die ausfiihrenden Behirden mit energijcher und
nady allen Seiten gevedhter Hanbhabung dabin wirfen mogen,
die Abficht und ben Bwed be8 Gefefred ju evreichen. Ihnen,
Meine Herven Prifidenten, wird e8 eine gewif willfonmene
Aufgabe fein, in diejem Sinne Den Geift und die Biele ber
Bolfgvertretung su pflegen.”

Rinigsberg 1. Pr., 5. Dejember. Alle Bffentliche
®ebituve und viele Pri dube, fowie fammtliche tnt Hafen
befinbliche Sdhiffe find su Ghren der Rictehr bes RKaifers
ntach Berlin fejtlich mit Flaggen gejchmiict.

PBojew, 5. Degember. Bu Ehven bes Deutigen feiers
lichen Ginguged ded Raijerd in die Fefideny hat unjere
Stadt Flaggenjchmud angelegt, oauf bder Promenade fand
eine grofe WMufitauffithrung ftatt, die tros ber ungiinftigen
Witterung febr zablreich bejudht war.

Dregden, 5. Degember. Anliflich Der Nitdfehr ded
Raifers nac) der Reidhshauptitadt bracite in Der geftrigen
Abenbfisung  dev orbnetenn ber Oberbiivgermeijter
Stuebel ein dreimaliges Hoch auf Se. WMajeftit den Kaifer
aus, weldyes in ver Vevjammiung begeiftevte Aufnahme fand.
3n vielen Rreifen wevden jur Feier bed heutigen Tages
Bejtlicheiten vevanjtaltet.

— Wie die ,Dresd. Beitung’ meldet, hat ber bHiefige
deutiche Reichdverein anlafilich ber Heimfehr ves Kaifers,
dag nadjjtehende Telegramm nacdy Berlin an Se. Wajejtit
gevichtet: Rt freudiger Theilnahue gedenfen wir ber Stunbde,
in welder Gw. Majeftit genefen und von ber Lebe IJhves
treuen Bolfes empfamgen, in Jfhre Hauptftadt juviidtehren
und geben auch) bei Ddiefer Gelegenheit Demt tiefefithlten
Wuniche Ausdruct, daf Cw. Majeftdrt jortan ein ungetritbted
Oliif al8 Lofhn einer anfopfer und veid
Thitigleit befchieben fein mige.

Stodholm, 5. Desember. Wie 68 Deift, follen die
Attiva ver Fivma Guilletmot und Wehlandt, welde angedb-
lich wegen Riinbigung audwirtiger RKredite ihre Bablungen
eingeftelit Hat, 5/, Willionen und die Paffiva 3%, Mif-
lionen betragen und iwitvbe bdemmach ein bebeutender Ueber-
fchuf vorhanben jein.

Bevir, 5. Degember. Gin heute verdffentlichtes Runv-
fchveiben ded Bunvesvathd an die fatholijhen Kan {

pe8 Babubhofs Verjammelten folgenbve

welche ausichlieflich den Bunbedbehisvben sujtebe, eine Aent-
bevung eintveten 3u loffen, Daf er aber im eimelnen Falle
pert Vevfelhr Der Kantone mit dem Papite vevmitteln wolle.

Berviers, 5. Degember. Die englifhe Pojt vom
4, Degember Abends (planmifig in Verviers um 8 Upy
49 Minuten Bovmittags), ift ausgeblieben. Gvundb: Schnee-
geftdber im RKanal.

Qondoi, 5. Degember. Die Fithrer der Oppofition
bejchloffen ein Amenbement zu der in Beantwortung dey
Thronrede zu erlaffenden Adreffe unb ein ftarfed Tabelsuo-
tum eingubringen, ofme imdeffenn Den Eytrafredit fiit den
Ruieg gegen Afghaniftan zu beanftanden. Der Tabeldane
trag foll nicyt von dem Wiavqui von Havtington, fonbern
vort einemt unabhingigen WMitgliebe dev Dppofition einge-
bracht werben. — Die ,Limes” exfiihrt, ber Ertrafredit filv
die Operationen in Afghaniftan wiirde ca. 1 Million Pfund
Sterl. Detragen und fiigt Hingu, wenn General Roberts die
Ufghanen aus dem Khurumthale vertvieben BHaben werbe,
wive der Hauptyived des Minifteriums gefichert.

— Oeneral Roberts telegraphivt ausg Petvav-Kotul vout
2. c.; Wir Haben ben linfen Flitgel bed Feinbed in ber
Nacht vom 1. d. M. durd) dad Defilée von Springwee um-
gangen und itberrajdhten den Feinb bei TageSanbruch. A8
bevfelbe durd) 2 Regimenter aus mehreven Stellungen ver
trieben war, verfuchten wir Kotul ju erreichen, o8 fonnte
indef ein Sturm won biefer Seite fHer nicht buvchgefiihrt
werden.  Wir bedrohten davauf die lefsten Stellungen der
Afghanen, griffen Kotul auf’'s Neue an und evobevten dags
felbe 4 Uhr Nachmittags. Der Feind hatte wihrend ber
RNacht 4 HRegimenter Vevftirfungen erhalten und [leiftete
einen vevymeifelten Wiberftand, feine Astillevie wav vovtreff=
lich bebtent. Die Nieverlage ded Feindes ijt eine vollfiin-
bige, wir haben 18 Gejchithe unb eine betvdchtliche Wrenge
DMiunttion evbeutet. Unfeve Berlufte find mit Nitdficht auf
die grofe Stirfe ded Feindes und die 3u iibermindenden gro-
fen Tervainfchwierigleiten maBige, uufeve Trupven BHaben
fich ousgeseichnet gehalten, wir viiden gegen den Cugpaf
vont Shutar-Gardan vor.

— Qn ber Thronvede, mit welder dad Parlament
io eben evbffrtet wourde, Deift et Die Feinbieligteiten, welche
per Gmir von Ufghaniftan gegen die indijche Repierung
dufierte und die Fovm, in welcdher er meine freundichaftliche
Miffion an thn guviidwies, Haben mid) gendthigt, perempto-
vifdh von ihm @enugthuung gu fordern. Da Ddiefe ueine
Forderung ofne afle Antwort blieb, habe ich eine Erpedition
nach em Oebiete de8 Emird abgefen laffen. Bon allen
fremben Weddyten empfange ich BVerficherungen ihrer freund-
fhaftlichen efinnungen. Jcb Habe Grund zu glauben, daf
Die durch Den berliner Bertrag sur Pasififation Curopas ge=
troffenen Avvangements mit Crfolg werben ausdgefithrt wer-
Pen. — @in Keevit wird n der fehr furzen Thronrede nidyt
verlangt, bie oben angefithrten Stelfen ber Thronvede ent-
Halten Alles, was fich auf die auswdrtige Politit begieht.

Berlin, 5. Degember.

—  Guft jeht erfibrt man, Dof Prifivent Hofmann
amt Freitag und Sonnabend in Friedrichdrul war, um mit
vem Jeichfanyler u fonferiven. Man nimmt an, e8 habe
fich Dabet Douptachlich um Feftftellung dev gefchaftlichen
Fovmalitdten bet Wieberiibernahme ber Regierung bdurdh
dent Raifer unb Rbnig gehandelt. Anuferdem wird in Ab-
georbnetentreifen behauptet, daf Hevr Hofmenn namens
feiner minijteviellen Kollegen den Reichsfamsler erfucht habe,
fich beim Empfange bes Kaifers an die Spitie der Reichs~
und Staatdwiirdentriger ju ftellen. Der RKangler Hobe
jeboch auf feimen leibenben Buftand Bhingewiefen, welcher
ihm namentlidh Das8 viele Stehen Dbei den Feftlichteiten
nicht geftattet.

— Die freifonfervative Pavtet fcheint nidht abgeneigt,
die nattonalliberale bei Dem Vevlomgen nach Quotifivung
ber Cinformenjtener ju unterfhitben. Umertrennlich von
derfelben ift natiivlich bie Aufhebung der Kontingentivung
der Rlaffenftener; benn e8 ift unmiglicy, diefe Leiven Be-
ftanbtheile einer und berfelben Stener vevichieben zu be-
Hanbeln, den einen fir, bem anbern mobil zu machen.
Weiterhin aber gelangt Dann gamy von felbjt auc die
Jrage nach dev vichtigen Hihe Dbes fteuerfreien Eriftenys
Mininums wieder in Fhuf.

— @3 fdeint, al8 ob fi) Doch irgend eine inter-
nattonale Mafinahme gegen die Socialbemotvatie und ihre
anardhiftifchen Schiwefterverbinbungen vorbeveite. Wenn bev
peutche Gefandte bei Der Schweis, Gerteral Roeber, wie

yungen weift bie Bejchierden Ddiefer Regierungen itber bie
Qage ber fatholijchen Rivche in mehreven Kantonen und dag
Berlangen auf Liederherjtellung dev hipjtlichen Nuntiatur
guviid, Die erfteven umter Hinweid auf die fonftitutionelle
Befugnif der Kantone, bas dufeve BVerhiltnif ded Staated
und ber Rivdhen nach ihrem Crmeffen ju ovdmen, bad legs

man endhlt, aus Gejundheitdvidfichien gevade fest feinen
Abjchied nefhmten will, fo ift e8 ihm vielleicht nicht unlied,
fontit ber peinlichen Pflicht iiberhoben zu wevben, eventuell
gegen dag fhmeizeriiche Afhivecht Defchwerdefithvend bvore
sugehen. Dag mabdrider offizisfe Journal ,Epoca” befpridyt
bie in Spanien und Dentichland durd) die Agitation bev




Suternationalen Hervovgevufene Umuhe umd hebt BHervor,
e fet gany natiivlich, daff die duvch wabnfinnige BVevbrecher
bebrohten Nationen fich beflagen, baf in ben Bergen der
Schwety  fosmopolitijhen Vevichivdrern, die fich auf bent
Meuchelmord vovbeveiten, ein Bufluchtdort gewdhrt werde.

Loudow, 5. Degember. Daily News  bejtatigen den
gliinzenven Steg des Generald R o bert, weldher den fliehen-
e Feind i der Richtung von Al-Kail verfolgt.

Der Gingug ded RKaifers.
Berlin, 5. Degember.

Se. Majeftdt der Raifer und Kinig find beute
Mittag 12 Whv nach nabesu fiinfmonatlicher Abwefenfeit in
Begleitung Jhrer Majeftit bev Kaiferin-Konigin nach Vevlin
urlicigefehut und mit den wivmiten Kunbgebungen freudiger
Theilnahme und aufrichtiger Begeifterung von den Bewnhs
nevn ber Haupt- und IRejidensftadt empfangen worben.

Por ber Anfunft in Berlin Gatten Se. faiferliche
Majeftdt tn vem fejtlich pefchmiictten Babhnhofe su Potsban
e ehrfurchisvolle Begritfung dev bortigen Generalitdt, dev
Spiten der Civil= und Kommunalbehirven und bev Offistere
ber Potsbanter Garnifon entgegengenommen. A fich dev
faiferliche Gytvazuy der Station Vichterfelde nahte, wurde
auf alferhdchiten Befehl bas Beichert gum Langjamfahrern
gegebenn, ba Se. Majejtiit o8 geftattet Gatten, daf die Ka-
Dettent Der Haupt-Kadettenanitalt su Ldterfelve thren allevs
bochiten Ghef auf dem Babnbofe begriifen duvften. Bu
diefern Behufe waven bdie Radetten, in jwet Bataillone ju
je vier Qompagnien formirt, unter dem Befehle bes Kom-
mandenrs der Anftalt, Oberjt Qujt, auf demt Pevvon in einer
yweigliedrigen Frontaufitellung aufgeftelit. Am rechten Flitgel
ftand bie Mujit ves Rorps, fowie ber RKomutandeur bes
gefamtmten preufifchen Kavettenforps, Oberft von Haugwif.
Derjelbe brachte wikrend der Borbeifahrt Sv. Majeftit ein
Doch auf ben allevhichjten Rriegdhoven aus, weldyes unter
bert Rldngen der Nationalhpmne wvon einent dreimaligen
SHurvah Der Kabetten begleitet wurbe.

Snywijhen Batten Jhve Ffaiferfichen und Eniglichen
$Hobeiten ber Kronpriny und die Kronpringeffin, Jfhre fonig-
lichen Hobeiten die Pringen und Prinejfinnen ded foniglichen
Daujes, die General-Felbmarjyille und die ihmen im Rang
gleichitefienben Hevren vom Civil, die Mitgliever ded Staats-
Minifteviums, die Generale der Infantevie und Kavallerie,
bie Prifiventen von beiden Ddufern bdeg Lanbtages, ver
SKommandant von Berlin, der Polizei-Prifibent, ber Ober=
Biivgermeifter, dev Bitvgermeifter, der Stabtverordnetenior=
fteber und beffen Stellvertveter fich gur Begritfung Sv. Ma-
jeftit in ben fitv den allerhidchitent Hof vejervivten Siilen bed
Botsdanmer Bahnhofdgebiudes verfammelt. Auf dem Pervon,
der fitv bas Publifum gefperrt war, ftand al8 Ehren-
wadje eine Qompagnie es Kaifer-Aleyander-Garde- Grenabier-
Regiments Ne. 1 mit der Fahne und bem Mujittorps, bie
Diveften Borgefeten auf dent vechten Flitgel. IS dev faifer~
liche Gytvagug in die Glashalle einfuby, ertdnten bdie feiev:
lichen Rlinge Der BVoltshiymne, und der Kronpring trat mit
ber Rronpringeffin und dev fniglichen Familie auf Dden
Pervon. Die Begritfung Sr. Majeftdt durch die Enigliche
Familie war eine ebenjo Herzliche al8 tiefbewente. Nachdent
e. fatjerliche Majeftit den Napport entgegengenontmen und
die Front ber Tvuppen abpefdhritten waren, betvaten Aller=
Hochftotefelben ben faifexlichen Salon, ber in feiner veichen
Ausitattung, mit feinen Blattpflanzen und Blunten einen
préchtigen Anblict davbot. RNachpem beide faiferlicdhe Waje-
jtiten in ben Salons Cercle gemacst unb die Anwefenden
mit Hulbveichen Anfpvachen beehrt Batterr, beftiegen Aller-
Hichitbiejelbert bie beveit ftehenden Equipagen, uwm fich diber
dent potsbamer Pla, die Iniggritier Stvafe, den parifer

Plats, die Linden entlang nach dem Idniglichen Palais zu

begeber.

Den Oefitflen innigiter Theilnabhime, mit der dle Ein-
wohrer Berling die lang erjehute Rirckfehr beg Kaifers am
Heutigen Tage feiern, entfprach die veiche, prichtige Aus-
ftattung Der Qaujer, Strafien und Plige ebenfo fehr, alf die
Thmpathifchen Kundgebungen, mit welchem das Publifum, dag
in didyten Schaaven die Biivgeriteige bejelst DHielt oder an
den Fenjtern Seuge ded Cingugs war, Se. faiferliche Nafe-
ftdt DegviiBten. @obald fich bie freudige Kumde vonm ber
Riictlebr Sr. Majejtit in der Biivger|chaft vevbreitet Hatte,
vegte fich) tn allen Rveifen ein patviotijcher Cifer bdem Kaijer
eirient fejtlichen Gmpfang su beveiten.  Freiwillige Veitrdge
floffen vajdy und veidhlich, ecin Fejtausdjdyuf trat zujammen,
und die Heyvorragenditen Kitnftler ber Hauptitabt vereinigter
ficg, um in gemeinjamem Schaffen eine einbeitliche, ftilbolie
Ausfehmiictung ded von Sr. Majejtiit beim Einguge 3u nefh»
mendent Weged u bewivten.

Unmittelbav an ey Ausfahrt des Potsbamer Bahnbhofes
wurdert Se. Majejtdt durch einen von Laubgerinden gebildes
ten, fchlichten Triumphbogen begriift, beffen Jnjchuift dem
Monavchen ein , Willfommen in der Heimath’ guvief. Bmwet
Wappenjchilder mit vem Jeichsadler und bem preufijchen
Adler vollendetert die Defovation. Die vordere Fagade ded
Bahnhofégebiudes ijt in wivdigiter Weife gegiert wund eigt
einen yveichen Schmud von Fabhnen und Flaggen.

Der Potsvamer Pla, ven Se. WMajeftit yunidhft paj
fieten, ijt von den Boumeiftern Kylmann und Heyden auf
Dag Pracdtiafte gefehmiictt worden. Sn bev Mitte Ded Plages,
Da, wo fich die Ayen bev Leipsiger, Potgbamer und Bellevue-
Strafie tveffen, erhebt fid) ein madptiger Obelist mit einer
golvenen, jterngefydnten Spitse; den Sodel, dem ev entiwidft,
steven laufenve Brunnen mit breitemn Wafferftrahle. Die
Seiten Dev Siule geigen it golbenen Lettern Sinnfpriide
des RKaifers, fowie Stunjpriiche und Aeuferungen dev Gefiihle
Deg Volfed. Auj der Begritfungsieite ftehen oben die Worte:
L Detl dem Raifer, Den ung Gott exfielt” ; weiter unten dev
Bibelfpruch: ,Jauchet dem Herrn, ev Hat fich hevrlich er=
wiefen. Soldhes fei fund allem Land’.  Bwifdhen beiben
Spriichen leuchtet dem Raifer ein vom Bildhauer Lejfing ausg
Rarlérube mobellivted, von wei Genien getvagened rvunbed
Meedaillon entgegen, welches den Fejtesgruf: ,Dev Herr fei
mit Dir, Du ftreitbaver Held! “ jeigt.  Hobe, grime und
golbene Palmpweige fchmiicfen ben goldjtraplenden Schilb.
Die nach der Kbnigdgriker Strafie gelegene Rildfeite Des
Obelisten jeigt folgenbe Sinnjpriihe ©r. Majeftit ded
RKaifers: ,®ott vitjtet mich mit Kraft und macht meine
Wege ofne Wandvel, ferner: ,Der Herr wird meinem
Bolfe Rraft geben und e fegnen ” und: ,Sie haben mich
oft gevvdngt von meiner Sugend auf, abev fie Baben mich
nidt fibermodit.” Die Seite nach der Bellevueftrafe it mit
folgenben pviichen gefchmiictt: |, Wohl vem Bolfe, Das
jouchzen fann;” fobann: ,Wunberbar midptig fithrt ber
Lreuejte, den, dev ihm tren”, und ,Unfeve Biter Hofften auf
Dich, o Hevr, und ba fie Yofterr, Halfeit Du ihnen qus.”
Auf ber bievten Seite endlich, nady der Leipyigeritrafe, jteht
aut lefen: ,Diefer Tag ift e Tag guter Botjdaft'’; dar-
unter: ,Wenn ver Gevechten viele find, freut fich dag Volt"
unb unten: |, Dte Gerechien erben dag Land und bleiben
emiglich davin.” Um den Obelisfen {ind brongene Binder
gelegt, welche die doppelte Ghrenpfovte ftitgen und tragen,
bie, aug Guirlanven gejchnitet, fich mit der byeiten Banner-
ftragie, au welcher dev ibrige Plats ausgebilbet ift, verbinbet.
Die Hauptifnungen diefer Ehrenpforten {ind mit michtigen
Teppidhen, die in golvenem Tauwert hingen, iiberbedt. Die
Teppiche find aug prrpurnem Stoffe gefertigt und golden und
toeif verbrdmt; fie seigen auf ®oldbrofat den Reidhsadler,
bev vont einem ftavfen Rrange umrahmt und von goldenen

Sdhnitven getvagen wird. Jeder ber betden Teppiche Hat mit
der Verjdhnitvung eine Linge von jechSundymwangig Nietern.

Die machtigen Adler am Fufe de§ Obelisfenn und der Obes
[i8t felbjt fnd veich mit Guivlanben gejchmiicit, die aug gols
bertent {tbent hervormwadhiert.
Deforivung de§ Plages. Bon den Spigen der Maften welen

Deutiche Fabhnen und bie deutjche Reichsitandarte; in Halbey:

Hishe, in gierlicher Bufammenitellung die Fahnen der Eingels
ftaaten; Tannengewinbe und Svinze, Wappenjchilder und
jinnige Avvangements geben den benachbavten Hiufern ein

fejtliches, farbenfrofes Ausjehen. Auf vem Plase felbjt Hatte"

fich etne Abteilung der Feuerwehr ald Ehrenpoften aufz
gejtellt.

Bom Potsdamer Plake ausd bogen nunmehr Se. Ma=
jeftit per Ratjer und RKinig in die Konigaviter Strafe ein,
weldhe in cine Bannerjtrafe vevwandelt ift. Der wenig
cinfeitliche Charafter dieje8 EStvaferjuges, die Alfeen beg
Thievpavtend gur Vinfen, jowie die Gartenmauer jur Redya
ten, gejtatteten feine grdfere Gntfaltung avchiteftonijchen
Sdymudes.  Die Deforation bejchvintt {ich teshalb auf
Laubgewinbe, bie fih von Haug yu Haus, von Boum i
Baun, von Flaggenmait ju Flaggenmajt jchlingen und fo
eine lange Jeibe von Ehrenpfovten bilden, itber welchen
Hunberte von Fahnen, Bannern und Wimpeln flattern.
Oie Oartenwand Sv. foniglichen Hobeit deg Pringen Georg,
Ded Reichstanzlers Fitvftenn von Bismavd, fowie Ddie b
faiferlichen und fBniglichen Dienjtgebauve ift in threr gana
en Winge befonbers veidh befriimyt.

Ueberaug retch ijt bie iibrige:

Ueber ter mittleren bev

@artenpforten geigt fich auf einem Belavium bev Reichss

abler.
ftvafie burch eine in ber Yingsaze ver mittleven Alfee aufs
geftellte, tn ©ips movellirte Germania. Die mit der
Raiferfrone gejchmiicite lebendgrofe ejtalt ftiit fich mit bey
Qinfen auf ibren mit dem Reichsadler gegierten Schild und
itberveicht mit Dev vorgejtvecdten Rechten dem Ifaiferlichen
Heren einen Lorbeertram.
guiine bie durch Lauby
Borhalle des Brandenburger Thoves verfniipft ijt.
Bievunbywanig Pyramiden, mit Fahnen, Tannengriin
und favbigen Stoffen veid) versiert, bilden in weitem Bogen
vent Feftesichmuct ded Halbrunden Plages vor dem Branbens
burger Thove. Lefsteves hat nach ver Aufenfeite eine duferft
ftilbolle Deforation cvhalten, welde buvdh die flajfijchen
avdhiteftonijchen Vevhiltnifje de Baued um fo bebeutungss
volfev Devvovtvitt. Ueber bem Hauptgefimje des Thoves, voy
bem Podium, welbes bie Viftoria trdgt, eigt fich auf viers
ectigemt Wappenichild ber preupifche Avler, itber ihm die

Qonigstrone, nebert ihm pwet deutiche Jaknen. Die Weetopent

ywifchen den Triglhphen find abwedhielnd mit fehwarzen und
vothen Adlern auf weifem Orunve gefiilit; der Architvay
fibevmittelt mit fetner Jnjchrifts
»©ott fegne Deinen Cingang!”

bent Faiferlichen Dervn bet fetnem Gintritt in bie Stadt mit
einem Furgen, aber hevzlichen Worte den feifert LWunfch, der
Deute auf taufend LUppen fchwebt.
Snjdhrift it der Avchitvab nod) mit Krangen behangen und

um die gewaltigen Siulen johlingen fich von der Hihe gur

Tiefe guitne Gewinde. Die fimf Povtale des Thores find
mit vothernt Shawl§ brapivt, die mit breiter, blaw und et
fer Borte gefdumt find; die gleichen Favben bewirken in
breiter Kante den obeven Abjchluf ver Deforation.

©e. Majeftiit der Kaijer unt Konig fuhven durc) bad

Mittelportal bed Thoves in die Stadt ein und gelangten

bamit in den WMittelpuntt der Fejtjtrafe, ver duvd) die Grofs
artigfeit feiner Raumverfiltnifje, duvc) dbie Pracht ver Des
tforationen, durd) feinen veichen ©dmud an Wevfen bdev
Bilbbauerfunjt und durd) die midytige Ehrenpforte, weldye
vov Dev Yinbenpromenave aufgebaut wav, fidh andy duferlic)

Giinther von Bliedungen.
Gine Gryahlung aus e Refovmationgseit von Fr. Palmis.
(Fortfeung.)

A8 Gitnthier den Klopfer gegen die Thiiv von Midyael
Meinburgs Hauje Hatte fallen lafjen, bejchied ihn bdie bif
nenbe Magd: ,Seid Shr Hevr Giinther ? - Der Doftor
und bie anbeven Herven find im Gavten. v jolltet auch
bovthin fommen, Haben fie suviicgeloffen 1

Rlopfenden Hevgend fdritt ber alfo Burechtgemwiefene
fiber Dent fauber gepflajterten Hof vem Guvten .  Schon
int Dofe vernahm ev die Stimme der ebenden, und faum
war ev in den Garten eingetretenr, al8 auf einem dev el
tenwege ihm ber Wagifter und Luthev entgegenfamen.

,©ich bal  Gewif ber neue Fomulusl” vief der
Doftor, der Giinther juerjt bemertt Hatte, fchon von weitem
dem fich Nihovnven zu.  Giimther verbengte fich ehrfuvchts-
oll, Luther aber veichte ihm die Hand undb meinte berz
licg: ,Der Welanchthon hat miv jhon von Euch und Cueyn
Sdjictfalen evzahlt. Sch wiinjche Cuch Sliid, daf Jhr thn
um Lehrmeifter evfoven, einen Beffern pattet Shr nimmev
betommen fonnen.  Nehm’s auch al8 gute Borbebeutung,
paR bt jujt benjelben Namten tragt wie ein junger Vann
aug hicfiger Stadt, dev Frany Giintfer, der Anno 1517
unter meinem Defanate sumt baccalaureus biblicus prouto-
pirt wurbe und miz febr mnafe ftand. Denfe, aud) wiv
werbent gute Freunde werden; denn dag Haus ded Philipp
ijt bag meine und umgefehrt. Habt by benn audy Luft,
mein Freund, mit ung zu sieben, und was wollt Jhr in
Wittenbery {tudiren?”

,Bon Hevzen gern gebe i) mit Guch, Herr Doktor”,
entgegriete Giinther fvifch, dem der Herrliche Ton in Luthers
Wovten bie Bangialeit des Herzend genommen Hatte, ,und
et pev Theologie will ich bleiben, fie ift mir Herzensjache!”

,Da8 nenne id) wacer gefprochen, Gefelle,” dugerte
per Ooftor und feine madtigen Augen leudhteten in eigen-
thiimlchert Olange. ,Bleibt bei folcher Gefinnung, dann
witd Cud) Gotted Segen nicht fehlen. Traftist miv nuy
voy allen Dingen die Dheilige Scvift; fie ift unb bleibt

bag Funbarment aller Gottedgelehrjambeit wie alled Troftes
im Qeben unb im Stevben. Legt bt Scholajtiter vorliufig
e @eite; nicht alles ift ©old, was in ihnen glingt: Jhv
werdet Das fpiter felber einfeher. BVor allen Dingen den
Rimerbrief und bas Johannisevangeliunt, die nehmt mit
alfemn Grnfte wov. Sie find ein fiivtrefjliches Vabemecunt
paftorale, und ein vechter Prediger follte jeden Tag ein
Qapitel aus beidert lefen und levnen, bi§ ev fie audwenbig
weifl. Bergeft audy des alten Teftaments nicht; viel Troft-
veiches und Grfveulicdhes ijt auch davin gu finden; e8 ijt
unb bleibt doch immer Der Wegweifer auf Chriftum aud
fity ung, bie wiv im newen Bunbe leben. Dody iiber das
affes fprechen wir wohl ein Genauered im Reifewagen.
68 ift Gudy bodh genehni, Daf Jfr gleich mit ung fahrt,
wenn i auf dev Ritdveife Dhier vorfprechen 2 Giimthey
nidte jum Beichen bev Bejahung mit demt Kopfe; Luther
aber fuby fovt: ,Der Melanchthon Bat miv auch gefagt,
oaff Shr der Mufita wenig madtly feid; da benubt fein
bie ®eclegenfeit, die fich Guch in Wittenberg bieten wird,
Gudh) in diefer edlen Qunjt gu vervollfommuen. Denn id)
meine, man folfe junge ®efellen sum Predigtamte nicht
vevorbnen, fie haben fich denn in Der Mufifa wohl bvev:
fucht und geitbt. Sie ift bas befte Labjal einem Detritbten
Menfchen, und e Tritbfal und Anfechhumgen gibt's wohl
i feinem Umte fo viel af8 in bem unfrigen. Durd) fie
witd bas Hevy wicder jufrieden, evquickt und erfrifcht, wie
fchon ber alte Heibe Birgiliug Dbegeugt: tu calamos in-
flare leves, ego dicere versus: finge bu nuy die oten,
idh mwill ben Text fingen. — MNun, wollen fdhon fehen, was
wiv aus Gudh maden funen. Habt oy nuy frijchen,
froben Muth und traut Gott, dad andeve findet fich wohl1”
Dabet griff ev Giinthers Hand und fdhiittelte fie friftig.
Ay i, fiel jept der Bitvgermeifter ein, bev wiih-
vend bes efpriiches hevangefommen iway, ,midte Cud,
®iinther, eine frohe Nachricht bringen. Weil IJhr dey
Gyjte feid, bev nach Veginn bev Reformation aus diefer
Stadt 1ach Wittenberg zicht, um af8 Jimger su ben Filfen
biefer Meeifter 3u fiken, fo bHat ber Magiftrat heut Nach-
mittag befchlofjen, Guch gebithrlich su unterftitpen und Cuch
ein Biatifum von filmf, ein jifrlic) Stipenbium aber von

preifig ©olbgiilder fiir die Beit Cured Stubiums i
Wittenberg i geben. by finnt Beided morgen bei demt
Stabtimmerer evheben.”

Uebevrajcht Dblicfte Giinther den Biivgermeifter au, l_

foum Daf er Worte jum Danten fand.

,Dantt diefen beiven Nidinnern, Giinther,” entgegnete
bey Viirgermeifter freundlich und wied auf bie beiden Yiea
formatoven; ,fie Haben wader fitv Gud) gefprochen.”

DBewegt
thom . :

€8 werbe Guch jum Segen!” fprach) dev Doftor
ewnft; er Magijter fchiittelte Gimther fchweigend die Hand,

,Auf Wieverfehen dem, mein Freund; Haltet Cud
jur Jeife fertig!” evinnerte Yuther nodh einmal den junges
NMann.  Damn feistenn die Jteformatoven mit dem Viiwgers
meijter den Spagievgang im Garten fort; Giinther abey
eilte nad) Daufe, feimen Freunden bdie frohe Botidhjt
s bringen. —

Am andern Tage in aller Frithe rveijten die Gdjte
nach Grfurt weiter. IJn dem Haufe ded Peter Moldens
Houer begann ein rege8 Qeben. Gmiig arbeiteten bie
Srauen an dev Ausvitjtung Giinthers, wahrend Ddiefer die
fchuldigen Bejuche bet den. Rathsherven madte, fich fitv dag

Stipendium u bebanfen ober in feinem Grfer itber ber ™

Deiligen ©djrift fof unb in diefer ftudivte. Eine fHofe
Brohlichleit und Lebensluft war tn jein DHevy eingesogen,
unb woblthitigen Cinflup iibte fie aud) auf denm Kbrper
peg jungen Marmes, dev erfichtlich fich von Tage zu Tage
mehy von den Folgenr dev jhweven Krvantheit erholte. Die
Wangen wurden voller und fivbten fich mit leifem Roth
per Gang wurde wicber friftig; Oiinther fonnte cherzen
und lachen; nur wenn ev an Jegina und die Tvennung
vort ihv Dachte, wurde er trauvig und ftill. Auch mit dem
jungen Midchen war eine Levdnderung vorgeganger; fi
fah bleich aus, die Augen waven vft gerdthet, al8 bitte fie
geteint, und fHIl ging fie im Haufe Hevum. Fragte fie
aber Vatex ober Niutter, ob ihr etwad fehle, damu ants
wortete fie ftet8: ,e8 feblt miv nichts, ich fihle mich gany
wohl* und war damn eilig yur Stubenthitv hinaus.

Befovgt fopiittelte dev Vatev. den Kopf; ,ich fiivchte,
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| theueren Ratfers.
| in griferen Dimenfionen zwei Engel, welde dem Raifer die

als Brennpuntt bes Gangen chovafterifivte,
Blag mit jeinen Paldjten und mi¢ jeiner Ausfchau nach dent
Gnden bot bem jchafferven Riinftler, dem finiglichen Baus
ot Orth, cine dantbave Gelegentheit jur Cntfaltung eines

Der  Parifer

fiberaus veichen und vieljeitigen Teftichmudes.  Viev miidy
fiye Wiaftbiume, die Biumenfodeln entmachfen, bilden bie
Grunbpfeiler der Ghrenpforte; swijden ben beiden mittleven

'\ foannt jidy ein Runbbogen, et von BViiven mit bem Wap-
| pent ber ©tabt getragen wird.

Wahrend in den Bwideln
joet Adler in ipven Schnibeln Schlangen jecbriiden, griift
nont e Hihe ber Piovte der fromme Spruch: , INun dantet

gestent ift, geipt iev cine Lingsbefovation, indem fich eine
Guitfande von Viaftbaum ju Wajtbaum johlingt. Simmt
liche Hiufer tragen auf dem Gefimje ves evften Stoctwerfes
cine dichte Reihe von Flapgenftangen, die in Halber Hihe
puvh etne fortlaufende Guirlande, an ber Spige durd)
©thniive verbunben {ind, weldye weife Lampen tragen.

Dev lete Theil der Feftjtrafe beginnt mit ber Ehar-
[ottenftvafe und endigt mit eimem in bev Wiittelage bed
Univerfititagebdudes evvidbteten Povtalbaw. Die onigliche
tademie ijt nach den Plimen und unter der perfinlichen
Qeitung bed Prifiventen ber foniglichen Afademic bder Kiinjte,

Ulle Gott” ald ein fidhtbaver Ausbruc Dev thet
Freuve Des Volfes an Dev Gerefung und Riictehr Des
Ueber den Seiteneingingen befinven fich)

Palmen ves Frievens entgegenbrachren.  Die Ehrenpforte ift

| wic) mit favbigen Stoffen, mit Fahnen, Bannern und

Qornblumentringen gesert. Lot  bem erfien befrdngten

| Qanvelaber ded Plakes erlhebt fich nach vem Kifichen Wiobell
| bev Geilige Georg, den Dradyen tbdtend; weiterhin auf ver

| recbten Seite eine Gevmania nac) dewt Modell von Walger,

qur inten eine Borujjia nad) Blifer. Beive Statuen, hins
ter Dertent eine Fichtenwand fich aufbaut, bringen fhmbolijc)
bem Radjer und Kbnige bei feiner Ritdiehr in bie Rejideny
bie ©riife bes weiteven und engeven Baterlandes. Die
Mitte des Blakes nimmt auf befrangtem Pojtament eine
madjtige ©chale ein, in welder bei der am Abend ftattfin
pendent Jllumination Pechflammen  brennen werben. Die
Yusfchmiictung der den Plag begrengenden Hiujer war nady
einem etnbeitlichen Plane georonet, und zwav jeigte fidy an
penfelben ein entjchiebenes Betonen ber oberen Sefimfe burch
favbige Stoffe. In Ddiefer Hinjicht gewdhrie bas firejtlicy
PBliicher’jche  Palais, das von Robid'iche Legatenhous, bas

| guiflich Revern’jche Palais, welche nebit den ibrigen Hiufern

bei ber Drapirung die bdeutjchen und preupijchen Farben
setgten, etnent malerijehen Anblict; Ddie frangdiijche DBotfchaft
hatte ifhre eigenen Qandesfavben gewdihlt. Sm Uebrigen wat
o8 dent eingelnen Daugbefitern unbenommen, nach dev avchis
teftonijchen ©liebevung der Fagaven die entfpvechende Defo=
tation 3ut wiblen.

Der pavifer Plap felbjt war filv dag Publitum abge
fperrt; die vechte Seite Deffelben war ben Stubenten det
foniglichen Friedrich- Wilhelms - Univerfitdt, Ddie linfe ben
Gtudivenden ver fibvigen Hochichulen guv Aufftellung ange
wiejen. Die gejammten ftuventijchen Bereinigungen evfcyienen
mit ifren Fahnen wund ihrev Mufit und beguitften Se. Da=
feftiit ben Saifer und Komig bet Allexhdchitvefjen Cricheinen
mit einem entbufiaftijhen Hurrah!

Die nichjte Abtheilung der Feftftrafe bilvete Dev Theil
pet Qinben, det awiichen der Wilhelmitrage und dey Friedric)
jtvage gelegen ift. Um ©r. faijerlicien Wajeitit, Allerhichit=
welche ihren Cingug in der mittleven Promenade bhielten, bie

| Ueberficht auf Ddie in veichftem Feftesjchmuct prangenden
| Dinfer nidit au beeintrdchtigen, war von einet Linggvefora-

fion Dev Promenabe Abjtand genommen worden; bagegen
may eine Ouerdeforation angeordnet, tveldhe aud grofen
SMNaftbiumen mit dogwifchen gefpannten Guirlandenveifen,

| Belarien unb Bannern bejteht und vie Strage in der Breite
| ifres Mitteleges in angemefferer Hobe iiberjpannt.

Die
Belavten und Bonner find von dem Vialer Weurer herge-
fiellt; fie tragen veid) beforivte Schilber mit dem Namens-
juge Deg Raifers, fchwebende ®enien halten bie Kaifexfrone
paritber.  Die Ausichmitcung der DHiufer zu den beiben

| Geiten dev Linden ift miglichit lebendig und doch noch einem

|

cinbeitlichen Cntwurfe auf Bevanlaffung ber einjelnen Be-
fier ausgefitfut. Durchgehenve Guirlanden von Fenjter 3u
Fenjter, mit dagwijchen gefiigten LWoppenfchildern, Fabnen»
geuppen, Gmblemen, Wimpeln und Bannern bilven dasd
Pauptmotiv der Defovation, welche duvch grofe hHiingenve
Fahnen und gemalte Banner faufip unterbrochen wird.
Por Alfem geichnet fich hiev dad em Hotelier AL, Holtfeuer
gefibvige Lnbenhotel buvd) feine gejcymadtoolle Anéfiattung
aug; m Dittelfenfter des exfien Giodwers trdgt e8 bas
Mevaillon-Povtrait ©rv. faiferlichen Wiajeftit. Die Aug-
fhmiictung des genannten Strafientheiles war bewirft duveh
bie Architeteen Heidecte, Kapier, von Grogheim und Stidharot.
Bu beiven Seiten ber Bromenade bilbeten die Kriegevveveine
Berling, welche mit Fahuen und Mujit aufmarichive waven,
Gpalier.

Die Augjchymiictung He8 Theiled bev Linben, welcher
joifchent der Frievrich- und Chavlottenjtvafe legt, triigt
totederum einen aubeven, in fich abgejchiofjenen, einbeitlichen
Ghavafter. Die Mittelpromenabde, welche an dev Kreuzuny
bev Friedrichtvage mit einem Balvachin aug Tammengemwinde

fie bat fih bei Giinthers Pflege su fehr angeftvengt,”
fufevte ev ernt su feiner Jvou; ,gebe Gott, daf fie ven
Retm dev fchrectlichen Qvantheit micht in fich tvigt” Fvou
Glijabeth abey fchvieg.

©o gingen die Tage fdhnell dahin, unb dev gweite
Mat war gefommen. Peter war in die Stedf gegangen
md @imther fof wicder i dem Eufer, in feine Avbeiten
vestieft. Da Dhovte er plglicy ungewthnliche Bemegung
por dem Dauje; alg er gumn Fenjtev hinausichaute, fah er
o) pad Dintertheil eines Wagens, ber im Thovwey ver
idwand.  Gine Veymuthung ftieg in ihm auf. Cv eilte
fbnell gum Hofe hinunter und four gerade vecht, um dem
Pagijter behiilflicy su fein, dex ihm aus vem Wagen die
Hanbd entgegenveichte. ,Da wiven wiv ieder in Nowd-
haufent! xvief ev vem Giinther yu. ,Den Luther Habe idy
fehon beim Weienburg abpefett, ich werde jo wohl mwieder
fiey ein Untevfommen finben.”

,Seid Shr gur Keife geviijtet, Giinther?” fragte ev
meiter, inbem ev aué dem Wagen ftieg. ,Wir miiffen
movgen in alley Frithe weiter. Schlechte Botjchaft haben
wiv aud Wittenberg evhalten; ber Kuvfiivit Friedvic) ift
fwer erfrantt und fehmt fidy nac) bem Quthev. Gebe
®ott, daf wir ihn lebend noch antveffen!

(Torifegung folgt.)

g +Rath Digigd mit einem veichen
Sdymuce bedadht worden. Den Glangpuntt dejfelben bilbet
die Ausjchmiicdung ved Mittelvifalitd dev Vovderfront. Bor
e verbitliten Uhrfeniter Ded erjten Stodwerfed fteht unter
einem totben Balbachin eine vom Profefjor Reinhold Begas
gefertigte Rolofjaljtatue bev Borujjia, welde danfend Ddie
Dinde pum Himmel emporhebt; unter ihren Fiifen Iriimmi
fich bie Ocjtalt des Lucifer, ald Shmbol deg Bifen. Von
ben vier Gemdlben, welche bie Gruppe einjchliefen, find die
beiben gundc)it der Boruffia befindlichen wvon den Profefjoven
fnaus und ©. Ridter gemalt und jollen der Freude iiber
e gliictliche Genefung bed Kaifers Ausdruc geben. Daran
fchlieRt fich auf der vechten Seite neben dem Bilde von Knaus
bie fhmbolifche Darjteliung der Kunt, gemalt vom Profeffor
©. Beder; Linfs neben bem Bilbe von €, Richter die fhm-
bolifcpe Darftellung der Wrifenfchaft, gemalt vom Profefjor
Prannjchmidt. Bor dem Viittelfeniter der Ecvijalite hangt
ein Banner mit demt Deutfchen und ein folched mit bem
preugifcpen Udler. Bwifchen bev Gruppe und den BVannern
lieft man awet Snjdyriften, welche von méaditigen Kvdngen
umrabhmt find. Die eine devfelben lautet:

Tunverbar von Hihever Madht

DBejdhiipt bringt der edeljte Fiieft

$Heimbehrend dem Sande GliicE und Wuth

Bu den Riinjterr de§ Friedens.

Die andere lautet:

Der durd) Kampf und Sieg

®rof und einig macyte jein Bolf,

Duvch eigened Leid jchafft er ihm Frieben

Und inmere Kraft.

Yn bdev Gde Deg Gebiubes, dem féniglichen Palais
gegeniiber, ift ein vom Profefjor Schraber gemaltes Banner
angebracht, auf welem die Germania und Borufjia dars
geftellt finb, wie fie vov einem mit dem Bilbnifje des Kaifers
gejchmiictten Altare Inien, ilber welchem die Gbtrin der Ge-
vechtigheit fchmwebt. — Um Qveuzungspunit der EChHarlotten-
ftrae ift jmijhen Den legten Majtbdumen ein Velavium
aufgefingt, welcyes, von Paul Wieherheim gemalt, in fhm-
bolijcher Weife bie Begriipung bed Kaifers durch bie Jugend
aum Ausdruc bringt. LVon einer Wolfe getragen erfcheint
eine Frauengejtalt, deven Wamevivone im Bevein mit dem
ibv ju itgen logernden Biven auf die Schubgdttin dev
©tadt beutet.  An ihr Knie fdmiegt fich ein Kind, bag
aus einem Blumentorbe, den fie in den Hinden hilt, Korn-
blumen auéftrent. Die Wolfe theilt fid) unb in der Tiefe
setat fidy Bexlin, die Heimath und Wohnftatte bed Raijers.
Hoch oben in ben Liften aber wiegt fich ein Adler, dev efnen
Novbeerfrany in fetnen Fangen Halt.

Seinen architeftonifchen AbjhluR findet die Fejtitrafe
in bem beveits erwihnten Portalbau. Die Mitteldffnung
beffelben wivd durch doppelte, fahnengeichmitcite Maftengruppen
ausgezeichriet und mit einem buvd) den HeichSadler vevzierten
Belavium verbunden. Swifchen den Doppelmajten befinden
fidy vier Banner mit je einer Figur. Diefelben fjtellen bdav:
»Liebe dem BVater bed Bolfes” von Maler Wisniesti, ,Tveue
dem Hevejcher” vom Dialer Ehrentraut, , Opfermwilligheit dem
Baterlande’ pom Maler Breitbach und ,Gehorfam bem
Oejege vom Wealer Jacob ausgefithrt. Die beiven cffenen
Sabrjtrafen find ebenfall8 durdy favbige Stoffe iiberfpannt,
auf weldhen folgerive vom Ober-Hofprediger Dr. Kigel ause
qewiblte Spritche ftehens vochtd ,Oott bebiite deinen Eingang
und Auggang” (Pjalm 121, 18) umbd linf8 ,Die auj den
$erven harren Friegen neue Krajt’ (Jefaias 40, 31). Ueber
pen beiderjeitigen Tottoirs find im Anjhluf ebenfalls fahnen=
und guirfandengejcymiiciee Waften aufgejtellt, zwijden denen
swei Velavien Hevabhangen. Das Velavium jundchit der
Univerfitdt, in Wachefarben auf Golbgrund audgefithrt und
vom Profefjor Ludivig Burger gemalt, jeipt Se. Majejtat
in grofer ®enevalduniformt mit dem foniglichen Hevmelin,
auf dem Haupte ben Helur mit dem Federbujch. wei Pagen,
von Denen Der eine die Deutichen, der anbere die preufiichen
Favben irdgt, geleitenn den Wionavchen; die Palmen in ben
Hiinen devfelben beuten auf ven friedlichen Eingug bes Kai
jers. Bor Sr. Majejtdt beugt Bevolina ihr Knte und lept
dag beframgte Wappenjehild ald Beichen dev Begriifung dem
Deonavchen ju Fitgen. Jm Hintevgrunde befinben fich Ber-
treter ber Stabt mit dem Banmer derfelben. Dag BVelaviume
jur Rechten, vom Maler Jopfe angefertipt, idealifivt ven
Schus und die Pflege, ven Jhre Tdntgliche Hobeit die Grofe
Derzopin von Baben IJhrem Allevburchlaudtisften BVater in
den ©tunbent jchwerer Gefabr und JNoth DHat angedeihen
lafjen.  ©e. Deajeitit evicheinen auf demt Bilve in bev Ine
tevimguniform mit bem Ovben pour le mérite, dem grauen
Piantel und bem Snfanteriehelm. Eine Hehre Frauengejtalt,
welche die Biige dev Ovofhergopin tragt und gletchjam ben
ichiitsendent Geniud des deutichen Volfed davjtellt, fihrt ents
fet empor; ihve Qinfe deutet auf den nahenven Verbredher,
ibre erhobene Rechte auf Gott, deffent Gnabde jo fidhtbar iiber
bem theueren Leben ©v. Majejtit gewadyt hat. Das Diadem
im $Haupthaar, dag bermelinverbrimte Gewand und die
Wappenjchilder Babens und Preufens deuten auf bie filrjt=
live Etellung dev Frauengeftalt. Der Portalbau ift ebenjo
mwie Der fich anfcpliefende Schmuct ded lniverfititsqebaudes
mit jeinen Fabuen, Niajten und Laubgewinden nach ven An-
gabent der Vaumeijter Ebe und Benda ausgefithut.

@e. Diajejtat dev Kaifer und Kbnig fuhven am Enbde
et Lindenpromenade um das Denfmal Kdnig Friedvichs 1L
Herum bie Rampe ded Palaid hinauf. Bor demfelben war
als Ghrenwadye eine Kompagnie ves yweiten Gavde-Regiments

3 . mit Jabne und Miufit aufpejtelit, welche Sv. Diajeftit
vie militiriichen Chren ermies.

Dag Aufhifjen der Fabhne verfiinbete dev Bevblierung
die Ritcfehr Sr. Viajeftit tn die Heimifche Wohnjtatte.

Die Perfon Sr. Majejtst ded8 Kaijerd und Kinigd war
wilrend der gangen Fahrt dev Gegenjtand begeiftevter Oba-
tionen. Die Jubelrufe, die am Bahnhofe begannen, pilany
ten fich twie eine Woge mit ftetd fich evneuernber Kraft fort
und begleiteten den Raifer big ju fjeinem Palais. Jn bdie
Freuvenbegeigungert des treuen Volfed mifdhten fich die Tine
et Rivchengloden, die ju Chren e feftlichen Tages geliutet
wurden.

Sn allen Strafien ber Stadt ervfdhte ein ungentein
freubiges, fettiigliches Qeben undb ZTreiben. Shmmtliche
Plage und Strafien Berling waren auf dag Reidhjte mit
Tahnen und Tannengviin gestert; die Palais des Kron-
pringent und dev foniglichen Pringen, bie ifentlichen Ge-
biube und wmdhlige Privathiufer pvangten in wollem
Fahnenfchmuct.

Sn den Schulen wurden feierliche Afte gehalten und
ber Sugend bie patviotiiche Bedbeutung bes Tages wvor
Augen gefithrt.

Bablreiche Beveine und Gefellichaften begehen i fejt-
ficher Weife den benfwiivdigen Tag; filv den Abend wird
eine alfgemeine glingende Sllumination ber Stadt vor-
Deveitet.

Sn ernjter Beit Hat die Reich8hauptftadt duvdh) bie
Gingugsfeier wvon Jeuem befundet, daf Tvewe, Liebe und
Ghriuvdt gegeniiber Sv. faiferlichen Majeftiit den Einwoh-
nern Berling al8 ein fojtliches Gut gilt, das fie von ihren
Piteyrr evexbt und dag fie hiiten und pilegen wollen ald
ein heiliges Lermddytnif fiix fommende Gefchlechter!

Kivdenjodhe.

Der evangelijche Obertivchenvath fat mit Allerhichiter
Genehmigung angeordnet, daf am Sonntage nacy der Riict-
fehr Sv. Wajeftdt des Kaijers in die Nefivensjtadt in allen
evangelijhen Gemeinden ein Danfgottesdienit sur Feier der
Ystebevgenejung bed Kaifers gehalten werde. Der Verord
nung gemdB wird diefer Gottesvienit am fomimenden gweiten
Yoventfonntage 8. Degember Vormittags in den hiefigen
Rivchen gefetert roerden.

Dalle, 2. Degember 1878,

D. Dryauder, Supevintenbent.

Tredigt-Angeigen.
Am 2. Advent (ven 8. Degember) prebigen:

Bu W, 8, Franew: Boym. 10 Upr Herr Superintendent
Fbviter. MNacdhm. 2 Upe Kinder-Gottesvienit Deve
felbe Ybends 6 Uhr Herr Kanbdivat Boy.

Borm, 111, Uhr Militav-Gottesbienft Herr Avchidias
fonug Pianne.

Montag den 9. Degenber Abends 6 Uhv Bibeljtunbe
Herr Archivtal. Pfanne.

Frettay dent 13. Degember Borm. 9 Uhr allgeneine
Beichte u. Kommunion Heve Konjiftorialy. D. Drhan det.

Bu St Wiridh: Borm. 10 Uhy Herr Dial, Wachtler.
Um 2 Upr Herr Oberpred. Weide.

Bu St, Movil: Vorm, 10 Uhr Herv Dial. Nietidh-
mann.  Nad) der Prebigt Beidte und Kommunion
Derfelbe. Nachm. 2 Nt Heve Oberpred. Saran.

Hospitalfivde: Borm. 8%, U. r. Diet. Nietidhmanmn.

Domtivde: Bovrm. 10 Uhr Hery Domprediger Fode.
bends 5 Uphr Herr D. Neuenhaus.

Bormittags 11, Ut afademifdher Gottesdienft Heve
Profejfor Herving.

Bu Rewmorlt: Sonnabend ben 7. Dejember Abends
6 Ufhr BVesper Hevr Pajior Hofimanm.

Gonntag den 8. Tepember Bovm. 10 Uhr Devfelbe.
Nadym. 2 Uhr Kinberlehre Herr Pajt. Jordan. Abends
6 Uhr Abenbdgottesdienit Heve Pajt. Hoffmann.

B Glandja: Bovm. 10 Uhr Herr Vajior Seiler.

Ratholijhe Rivde: Diovgens 7!/, Uhv Frithmefje Here
Biavrer Woter. Borm. 9, Uhr Herr Kaplan Peter.
Nadym. 2 Uhr Chrifienlehre Herr Prarver Wo fer.

Diafoutijenhunsd: Bovm. 10 Uhr Herr Pojt. Jorvan.

Goang, Luther. Gemeinde: Bovm. 9%, U. Gottesdienit.

Baptijten=Gemeinde: Mr. Geifler aus Ultenbdurg
predigt Sonntag e 8. Degember BVorut. 91, upr u.
Radmittags 3%, Uhr im Saale 3u den Dret Schwinen.

Apofiolijde Gemeinde, gv. Warkerjtrafe 23. Vorm.
10—12 Uhr Feier dex heiligen Guchariftie. Nachmittags
3 Ubr Predigt, danac) Abendgottesdienit.

Gicbidenitein: Borm. Y, 10 Uhr Devr Superintenbent
Urtel. Nadm. 2 Uht Herr Pajt. Gritneifen.

Baptijien=Gen. su Glebidenitein: Vovm.v. 9Y; bid 11U
und Nacym. von 3 bis 5 Uhr Triftjtrafe Nv. 19.

Aud Halle uud Wmgegend.

0 Snjolge dev johlechten Witterung und bed anfhaltenden
Regens, weldje dag Ndchtigen im Freien abjolut unmbglid) madyen,
ift der Bugug jogenannter teifender Handwertsbutiden jebt ein
aufergerwdfnlicy ftarfer, toovon fi) bei den biefigen Herbergd=
mwivthen dag befte Bild entrollen lift. Da e3 hierbel aud) an
jungen unbd gumeilen aud) fehr alten arbeitdjcheuen Burfdhen nidt
mangelt, jo blt die Polizei ein joharfes Auge, um der Haus=
bettelei foviel als frgend mibglid) ju frewern und findet darum
§ 861, ad 4. be3 Straf- Gefeh=Buds hiufig genug feine An=
wendung.  Da fonft dod) vor Weihnadhten die Handwerfer ges
wihulicy viel Vejiftigung haben, o erfdeint bie Menge gut
gefleideter und mit guten Papieten verfehener Handwerfaburjcen
jebt vedt auffillig, welde itber Yrbeitsiofigleit Hagend, fidy hier
einfinden.

O Borgeftern RNadht tourden einem Piidjter in der Merfe=
burger Gtrafie jwei ,,lebende Giinfe’’ gejtohlen und Hat Dder
freunbdliche IMitnehmer feine Spur Binterfafjen, wobin feine
Sdritte fiihrten.

Hass, Vo1, 5% e Revompetns,




Actienbierbrauerei Ntreitberg, Braunschweig (Lowenbriu.)

Extrakt 6,115.
Asche 0,233.
miv auf bos ftets 4 Wonate alte Bier aufmertiomr ju machen, daffelbe
ejchmact, befommt fehr gut und ift daber Sebevmann angelegentehit 31t enpfehlern.
Flajden 3 ML, in Gebinden u Braueveipreifew untev Buredhnung der Spejer.

Rathhausaalle Ar. 12, Edie der Pofifivage.

S exlaube

Preig: 21
franco sugefondt.

e

uige Nieverlage filr Halle und Wmgegend

exgab ¢
Kohlensiure 0,160.
Phosphorsiiure 0,03

Die demifche Unterfuchung Adbahob 5305
ohol 3,

E. Lehmer,

— 4,0 Bol)

9,
ift nut aud bem feinften Hopfen und Maly gebraut, ift von gany voraiiglichent

Beftellungen filv Holle und bdie angrenzenden Ovtjchaften werben

Mit heutigem Tage

I

eriffne ich in den fritheren Localititen vom

. Salym & Sohn, Leipzigerstrasse 3 on
Herren- und Knaben-Garderoben-(xeschaft

unter der neuen Firma

und bitte ein hochgeehrtes Publikum,
geschenkte Vertrauen auf mich giitigst iibertragen zu wollen.

Beehrenden durch s¥reng reelle Bedie

Preise in jeder Art und W

S, Salym, Leipzigerstrasse 3

eise zufrieden zu stellem,

das der obenbezeichneten alten Firma bisher in so reichem Nlaasse
Tch werde stets bemiiht sein, alle mich

M0WAG soweohl beziiglich der Stoffe und Arbeit, als der
halte mich daher Thnen bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

S. Salym, Leipzigersirasse 3.

Riuchermittel aller Art, al3:
Indischen Ritucherbalsam,
Riucheressenz, Riucher- over Duftessig
Réncherpapier, Riucherkerzen,
Riincherpulver. Eaude Lavande ambrée

empfehlen Helmbold & Co.,
Halle a/S., Leipzigerstrasse 109.

Gmpjohlen fiiv dle langen

Winterabende

Hinterhaltung3bibliothel, eleg. geb.

3 Bond nur 75 4.
Ueber Land und Meer & 50 4.
Gartenlanbe & 50 J.
Tllustr. Welt 4 30 4.
Buch fiir Alle & 30 4.
Chronik der Zeit 4 20 4.

ete. ete.

Filax Eoestlier.
g Probehejte su Dienten.

Fir den Export-Handel!
Fegenhardt’s Tabrifantens u. Cxpost-
waaten-Legicon.  Jlluitr. Fiihrer duvdy

bie gefammte Snduftrie Deutjchlands,
Oefterreichs, Ungarng u. dev Schwei,
mit Ynhang: die Colonialivaaven,
tn 15 u. 16 9fg. & 1 J6 bet
Max Koestler,:
PBoftitrajze.
e Probehejte ju Dienften.

Alle SortenFerien, .
Stearinkerzen wumaen,
Pianokerzen,
Wachswagenlichte,
Baumberien, “n”
Wachsstock

gelb und
empiiehit iy

H. Sohncke,
Bud)binderei.

geibloffen umd bin ich beauftvagt fimmtliche Waaven, um die Jetourfract ju erfparen,

Grifte Ansdwayl in MAlbums, Pori ies, Brieftasch
Notenmappen, Notizbiicher, Schul s ec es,
Schreibmappen, gang wened Mujterlager, Doc t Vi-

igiten | sétenkartentischchen, Holzschnit en, Cigarren=-Etuis.

Champagneirweine!
Lager o Wilh. Gebhardt, Halls . 5., Nardeb. Sir. bl

Peor Kiste & 12 FL & 22, 28, 34 u. 40 4, sortirt & 31 4 franco Halle a/S.
inclusive Kiste, Packung, Zoll u. Fracht gegen Cassa oder Nachnahme!
Einzelproben in halben Flaschen ebenfalls bei WVilh. &ebhardt,
welcher auch grossere direkte Lieferungen gegen Ziel vermitfelt, sowie feinere
Champagnerweine, welche wir frei ab Reims en Champagne per Flasche
3 3,50, 4,00 u. 5 4 incl. Kiste u. Packung offeriren.

Zell a/M. und Reims (Marne).

F. Schneider & Co.,

Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers von Deutschland und
Konigs von Preussen.

Smyrna-Teppiche,

eigenen Fabrikates und echte, fiir ganze Zimmer und
abgepasst,

echte Turkestan- und Perser-Teppiche,

sowie grisste Auswahl in

Briissels, Velowrs, Tapestryry,
Jaquard, Hollinder etc.,
Cocos- u. Manilla-Fabrikaten,

.A.ngora.b:iDecken
., A, Schiilz, Halle o,

Briiderstrasse 2, am Markt.

L. Fleiscihhaner,
Juwelier u. prakt. Zahnkiinstler,
empfiehlt sich zur soliden und prompten
Ausfiihrung siimmtlicher Gold-, Silber-
und zahniirztlichen Arbeiten bestens.
Halle, Leipzigerstrasse 31,
Wohnung 2.

Emser Pastillen,

aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der Ad-
ministration der Konig Wilhelms Fel-
senquellen bereitet, von bewihrter
Heilkraft gegen die Leiden der Respi-
rations- und Verdauungs-Organe, in
plombirten Schachteln mit Control-
streifen vorriithig in Halle bei

Apotheker M. Thamm, Apotheker
A. Kolbe, Apotheker M. Waltsgott
u. bei Helmbold & Co., Engroslager.

Die medanijhe Shuhz und Sticfelfabrit

@ Rofenthal, Posist 10

empfiel

Siuderfilzidube . . 2 0,75, L BEg
Middenjilziupe . 2 1,00, 5 . HS
Damenfilzichuhe . 41,25, % 2o
Hecveniilziguye . . 2 1,60, SEQL

Diehrere Hevrichaftl, gut rentivenven Hinjer,

mit Hofraum u. Gavten, in Mitte dev Stadt,

finb mit 1000 % Anzahlung und guter Be=

dingung fofort gu verfaufen. Bu erfragen
Sophienjtrafe 26, im Laden.

3 18 gr. bill. Bilver- u. Lefebuchlager,

=5

f oos Widfiq fiie Jedermann! E détal
Pt Jahresjdluf wird der groje
= Ausverkauf o

 Hotel Stadi Ziwich,
7% Markt u. Klausstrassen=Ecke, "33
3u nod) billigerew Preijen, wie bisher, gu verfoufen.
Sch madhe ein geehrtes Publitum auf bdiefen

= pocllen Weihnachts-Ausverkauf

anfmevtjam, wobei i) bemevte, daf Niemand im Stande it {olche .

reelle, modevne und gute Waoren

3 biefen witlichen Schleuberpreifen au verfaufen, wie idh, wovon fid) ein Jeber u ibers
jeugen vermag.

Dag Lager enthilt:

Fertige Hevvenz, Damens u. Kiudevwiide, Bett=Dvell, Julet u. Vesilge,

Qeinwaud, Shivting, Ghifjon, Dowles, Gardinew, Weifaoren, Stidereien,

Bettz u. Tijddeden, Gedede, Handtiider, Klcidersenge, Taidentiider, fimmtliche

Ausfteuer = Artilel u. viele andere Gegenitanbe.
Der Verwalter.

Prima Hamburger Shmaly & & 50 4

= Umerilam, = Ad 454
ii. Qimburger Kiife & St. 25 wd 30 4
. Guumenth, Sdhiveizertiije & ¢ 4 1,00
empfiedlt A. Trautwein,
: gr. Wiriditrajze Nr. 30.
Qagerbier (B. Raudfuf) 30 L. 3 A
g Weifgz und Brannbicr. —
Auf Wunjdy liefeve frei Haus.
® 0. Stellfeld, Sophienitr. 34,
Magdeburger Sanerfohl,
Sanre und Senfjgurien,

Biidlinge und Kicler Sprotten.

C. Stelifeld, Sophienjtr. 34.

2 Ghtbucrﬁ@ewelnmurft A d
1 4 40 §,
BF-  Pilanmenmud & 7 25 4
0. Stellfeld, Sophieniivajse 34,
Miontag i,
Dienstag

ftefen gr. uud fl. Sandjdiveine,
aud) thiivinger jum Verfauf im

Buch & Rollie.

Fite ben: Inferatentheil verantwortlich:

gr. Steinjtraje 2.
Moberne dauerhafte Arbeit zu billigy
Preifen.  ©. G, Krauje, am Leipigerthurnt.

Fite bewt rebactionellen Theil o

Hermann Koéhler, pormald Julius Birger, gr. Steinjtv, 14.

i

exantwortlidy €. %nggrbt \'ﬁ Dalle. — @g‘p‘cbit‘!&;}; in Wai

M. UHlemann in Halle.
(Pierau eine Beilage.)

Futiche thitving. Tafelbutter a & £ 1,10,

Guaithof zum gold, Pilug in Halle, 5

Soud:
literhang.
Higieving |
iin, die. i
eitert,
ibietsnerg
iir bie &t
g einer
iy die j
it fehlief

|

Wie

jima Ra
Hiibe o 2
inrunter, 1

g eeftes

impert B
tfiegt.
it in der
tenfalls 1
o Dder be
Huitandes
iidiot ge
ud Cryihi
lfidten fiit
nuc. fed

nem 28,
jermelt, |
it Spiel
i Gemit]
aieman i
litfhens 2
liprivten. 3

Jn el
i genat
i er3dhlt
Sumehmlich
Wfihl3 unt

, Die
. Marie
fify veden
g ift in
Rkl ift,
3 Buch t
| Gin |
il Schmi
inen 3
inihlunge
e yert
jifren , of
ufecnien,

o0
S
iiv ein

Bioviny €
lifang
it Comps
100000

8 vental
ludy ober

iy 259

Bewerb
Rudol

. 99,

Gine. §

Hhigen - bei

Fra

Gin vec
it guten
fuuje gt
Hausn
it Fra
Sofor!
i aud)
fragen i
Gin o1t

Gin_an
L Janua
i Gtiifse
Gine §
ffe vovl
line - LB
Eellung
 Daafen

it 1.
Yetubenn
o
Orvent
eujahy 1

1 fewef
ey



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	12
	07
	7.12.1878 (No. 287)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 9. December 1878
	[Seite 1794]

	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1794]

	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1794]

	Der Einzug des Kaisers.
	[Seite 1795]

	Günther von Bliedungen. Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr. Palmié. (Fortsetzung.)
	[Seite 1795]

	Kirchensache.
	[Gedicht]

	Predigt-Anzeigen.
	[Gedicht]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Gedicht]

	Hassl. Ver.
	[Gedicht]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









